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Alfons lVlaria Arns

Viaggio in Germania

In ErinnerunS an Karsien Witte

Zu Beginn des Jahres 1970 lief in den Kinos der Bundesrepublik ein Spielfilm an,

den der Fitm und Theaterregisseur Rainer Werner Fassbinder einmal als den ,,deut
schesten" Film bezeichnete, den er kenne: Luchino Viscontis LA CADUTA DEGLI DEI

(Götterdämmerung) mit dem deutschen Verleihtitel,,Die Verdammten". Visconti hätte
das vermutlich als Kompliment aufgefasst für seinen Versuch, Deutschland mit sei

ner jüngeren Geschichte von Nationalsozia-
lismus. Zweitem Weltkrieg und Holocaust zu r ,. - - r , -
verstehen. ln einer immer werter in die Ce- V lSC0 ntlS

ili,TlJ;.::lä,i.'"",::ilii:,i,::liiä.Tääf B e g e g n u n g e n m i t
HT,Xfi: .'"#:",'Jffi,1äi,*,ll11i';lli D e u t s c h I a n d
geben, mit dem alles begann. So entstanden
die Filme LA CADUTA DEGLr DEr (Die Verdammten, 1969), MoRTE A vENEZIA {Tod in Ve

nedig, 1971) und LUDWIc (Ludwig II., 1973), die erst post festum als ,,trilogia germa
nica", als,,deutsche Trilogie" in die Filmhistorie eingeSangen sind.1 Den historischen
Hintergrund bilden jeweits folgenschwere Brüche in der deutschen Geschichte: die

Jahre 1933/34 mit der Entstehung des Ns-Staates; das Jahr 1911 mit der schon zu die
sem Zeitpunkt drohenden Gefahr eines europäischen Krieges (die deutsche Flotten
potitik in derzweiten Marokkokrise und der,,Panthersprung nach Agadir"); die krie-
gerischen Gründerjahre des ,,Deutschen Reiches" mit der Eingliederung des Köni8
reichs Bayern in das zweite deutsche Kaiserreich im Jahre 1871.

Vor diesem gewaltigen Prospekt agieren die ProtaSonisten Aschenbach in LA cA-

nur-n nrcu otI, sein Namensvetter Gustav von Aschenbach in MoRTE A vENEZIA und
Ludwig II., die den Gang durch die Story als Gang durch die Zeit deutlich machen
sollen. Denn die Zeit, so Gilles Deleuze, ist Viscontis eiSentliches Thema.'zDas Kino
träumte immer schon davon,,,die direkte Präsentation derZeit zu erreichen".3 Bei Vi-
sconti ist dieser Vorstoß in die Geschichte als (Kamera') Bewegung im Raum insze

niert, mal schockartig mitreißend, dann wieder verführerisch-fließend, dem Gestus

der Musik folgend. Historische Authentizität (Originalschauplätze, Musik) und sorg-

fältige Rekonstruktion (Kostüme, Dekor) sind für Visconti Grundvoraussetzungen,
um Geschichte im Film wie in einem sich im Zerfall befindlichen ,,Zeitkristall"
(Deleuze) sichtbar zu machen. Die deutsche Geschichte stellte eine besondere Her-

ausforderung dar, führte sie den Regisseu doch an die Grenzen seiner Poetik des

,,anthropomorphen", auf emphatische Weise den Menschen zugewandten Kinos.
Der Film LA cADUTA DEGLI DEI schreckte das Kinopublikum in Deutschland auf,

denn mit einem Schlag sahen sich die Menschen in der auf alleSorische Weise zuge

spitzten Konstellation von Tätern und Opfern mit der Vergangenheit konfrontiert.
Nie zuvor in einem Spielfilm waren Schauspieler als Soldaten der SAund SS in ihren
braunen und schwarzen Uniformen so offen in Szene gesetzt worden, wurden unge'
niert Nazilieder gegrölt und brutale Erschießungsaktionen nachgestellt, n'urde die
politische Rolle von Schwerindustrie, Wehrmacht und SS im ,,Dritten Reich" ins
Zentrum einer Dramaturgie der verführerischen Macht des Bösen im Nationalsozia
Iismus gerückt. Symptomatisch war für den Verfasser ienes Ereignis, als während
einer Filmvorführung mehrere ältere Zuschauer leise die Melodie eines Naziliedes

mitsummten und ihre Beine zum Marschrhythmus in BeweSung gerieten. Die Ver-
gangenheit war von der Leinwand ausgehend in ihre Körper eingedrungen und auf
unheimliche Weise lebendiS geworden.

Unter den Regisseuren Italiens gibt es keinen, der sich so intensiv mit Geschichte

und Kultur der Deutschen beschäftigt hat wie der am 2. November 1906 in Mailand
geborene und am 17.Mätz 1976 irrRom verstorbene Theater', Opern und Filmregis'
seur Luchino Visconti. Das ging so weit, dass er anlässlich einer geplanten Adaption

\r9l Pielro Biar\chr: TriLogia

germanic. In: .lndlNrs di Luchno

\iisconti. he v. Ciorg'o Fe.rdra

Bolosna 1973 S. 11 27

\rSl. Gilles DeLeuzc: Das Bewegurgs

Eild. Krro L frankfurl am Uau 198t.

s 184

Ebd. s 57
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des Romans De-r Za uberberg (1924), mit der die bereits realisierte Trilogie zu einer Faschismus und Nationalsozialismus

Tetralogie erweitert werden sollte, sich selbst einmal gegenüber Golo Mann als Bio in spielrlln der siebziser lahre

graf Deutschlandsa bezeichnete. Woher rührte dieses Interesse, mit welchen Perso-

nen und Ereignissen war es verknüpft und welchen Niederschlag hat es in seinem IcoNFoRM]srA

Werk gefunden, auch über die ,,deutsche Trilogie" hinaus? (1e70, Bemardo Bertoluccl)

Wie Gianni Rondolino in seiner ViscontiBiografie ausführt, schien der Regisseur iLGIARDINoDEI rINZI coNrINI

in diesen frühen siebziger lahren völlig versunken zu sein in der ,,Sermanitä".5 Die (1e70, vittorio De sica)

für die Spielzeit 1973 geplante Regie des ersten Teils der Wagner'schen Ring-Tetra cABARlr (1e7 2, Bob rosse)

Iogi.e Das Rheingold am Mailänder Teatro alla Scala hatte Visconti aus gesundheit |ILM D AMoRI E D ANARCHIA

Iichen Gründen absagen müssen, nachdem die Arbeiten zu LUDwlG seine ganze Kraft (1e73. Linawertnüller)

in Anspruch genommen und er im Juli 1972 einen Kreislaufkollaps mit LähmunSs- LACoMBE LUCIIN

erscheinungen erlitten hatte. In einer Erklärung im Coffierc della Sera kündigte er (1e73, Louis Malle)

aber an, das gesamte wagner-Prcjekl Der Ring des Nibelungen in den kommenden I PORTIIRE DI NorrE

Spielzeiten wieder aufzugreifen, sobald seine Gesundheit dies zulasse.6 Neue tat- (1e74, Liliana cavani)

kräftige Zukunftspläne also noch im Moment des Verzichts, die signalisieren, wie sALo o Ll 120 GIORNATE DI

weitgehend diese späte Hinwendung zu Deutschland gewesen sein muss. soDoMA (1975, Pier Paolo Pasolini)

Interessant ist, dass Rondolino und einige andere italienische Filmhistoriker sALoN KIrrY (1e75, rinto Brass)

Viscontis Beschäftigung mit deutschen Themen im Spätwerk nicht mehr in ihrer PASoUALINO SETTTBELLEZZE

historisch-politischen Dimension wahrnahmen, wie sie noch den früheren Filmen (1e75,Linawe müller)

SENSO, ROCCO E I SUOI FRATELLI Oder IL GATTOPARDO ZuSestanden Wurde, sondern als No\TCENro

btoße autobiografische Selbstbespiegelung eines Regisseurs, der seine privaten Pro' (1e76, Bernardo Bertolucci)

bleme und Leid enschaften auf die Figuren der jeweiligen Filme projiziere. Während DAs SCHLANGENEI

Rondolino in Bezug auf den Film LUDwrc vom Bekenntnis eines Autors an der (1e76, Insmar Bersman)

Schwelle zum Tod, gar von einer ,,öffentlichen Selbstgeißelung" sprach, erhob der M. Kr|IN (1e76,Ioseph Losey)

Filmkritiker Guido Aristarco Segenüber dem,,späten" Visconti den Vorwurf einer HoLocAUSr

Verschmelzung von ,,Konzepten des lndividualismus und des Todes". In der,,deut- (1e76, Marvin I. chonsky)

schen Trilogie" sei ,,sterben" das verbindende Wort: todgewelht seien die Personen. HITLER EIN |ILM AUS DlurscH'

,,In seinem letzten, tragischen Stadium unterscheidet sich das WissenViscontis nicht LAND (1972 Hans Iürsen svberbers)

von seinem sein, ist es nicht mehr ein Teil des seins. Er weiß nichts mehr über Lud- LE D:RNIER MErRo

wig, da er Ludwig ist: Er lebt weiter, in der Art, wie er leben muß - die physische (1e80,Iranqois rruffaui)

Krankheit lähmt ihn immer mehr -, aber er handelt nicht mehr."7 LILI MARLEEN

Auch im Spätwerk und insbesondere in den Filmen der,,deutschen Trilogie" ist (1e81, Rainer werner Fassbinder)

der fürViscontis Filme insgesamt so charakteristische doppelte Blick aufPolitik und

Eros vorhanden. Der gleichzeitig geführte autobiografische Diskurs, ein komplexes
Wechselspiel von Erinnerungen, Angsten und Sehnsüchten, ist der Motor dieser .lastrnrr clsL.nrin,: I i,rr,nx)

Bemühungen und sollte nicht als ,,Autobiografismus" abgewertet, sondern als eine lisrofh l\'lniL!,xr 1!7r s. 12

produktive Kraft des Verstehenwollens begriffen werden. Denn es dürfte wohl kaum c,!ui ltondnlin! r.r.,r,ilo visconrr

einen Regisseur geben, der seiner widersprüchlichen Existenz als Aristokrat, rL,n. 1e8r.s.500.

Homosexueller und Kommunist eine so aufrichtige künstlerische Gestalt gegeben Yfl l.,,chin. vr\conrr: .RinLirdo,,!n

hat.s Der 1995 verstorbene Filmkritiker Karsten Witte hat Visconti einmal als ,,ChIo- (i!l!,. all. sr.ri, r.:co,,lereceril

nist der Gefühle in umbruchszeiten", als ,,Anwalt unerlöster Leidenschaften" bezeich s0ra r 2 r!73.

net, was sehr treffend ist für jemanden, der in seinen Filmen stets bewusst unter- cuiio Anst.r!co: lrer sfate v,ntriuti

sucht hat, in welchem Verhältnis die privaten Leidenschaften zu deI NotwendiSkeit rwlschen [Iasn€r un(lr4!nr]. h, F,r.r

politischen Denkens und Handelns stehen. ,,Visconti nimmt den Zwischenraum ein", unrllr:!ß.]rcn. 5' 1et2. s rB 25

so Witte, ,,ihm geht es um den Augenblick des Nicht-Mehr und des Noch Nicht. An hier: s l'l]

diesem Ort herrscht oft trügerische Stille, schwelgerischer Luxus und täuschende v!1. PiLscarBo.,ln,r: v,scantj re

Euphorie. Der Sturz ist umso tiefer. Der Ort, den Visconti als Geschichtsphilosoph comnr!lisme.,t lh.,noi,rtrilrte

einnehmen würde, ist einer, an dem Geschichte klafft. Visconti bezeichnet den h, c.n,{,ra'slylo.I rtst s 17 1'r

historischen Zwischentaum." e ' vd xarten li,lr.: Dcr Filnre,srs

Viscontis Annäherungen an deutsche Kultur und Geschichte sind der Versuch, eru ruchrno v,s.ont! .r,, Portrit

,,Deutschland und die Deutschen" vor dem Hintergrund der Naziherrschaft zu ver r=unv-"ri,i1ürrl. x4anusknrt

stehen. Der wichtigste Mittlerin diesem Verstehensprozess ist der Schriftsteller Tho- N"DR3 15 2 it87l

22 Vjscontis BegegnungeD miI Deutsch]alld



Iialienische filne über

Deuischland und seine Geschichte

ROMA CITIA APERTA

( 1945, Roberto Rossellini)

GIRMAN]A ANNO ZERO

( 1942 Roberto Rossellinl)

LA PAURA (1954, Roberto Rossellinl)

I MAGL1ARI (1959, rrancesco Rosi)

STORIA DEL TERZO REICH

(1961/62, Liliana cavani)

I SEOUESTRATI DI ALTONA

(1962, Vittodo De Sica)

PORCILE (1969, Pier Paolo Pasotini)

IL GIARDINO DII FINZI CONTINI

(1970, Vittorio De Sica)

IL PORI]ERE DI NOTT:

(1974, Llliana Cavani)

AL DI LÄ DEL BENE E DTL MALE

(1972 Liliana Cavani)

]NTERNO BIRLINESE

(1985,Liliana Cavani)

mas Mann, der wie kaum ein anderer als bürgerlicher Repräsentant und kritischer
Chronist deutscher Geschichte gilt. Mit Thomas Mann teilte Visconti die Liebe zu und
das Leiden an Deutschland. So konnte der Regisseur in dessen Werk die italienische
Geschichte (die verspätete nationale Einigung, die Unfähigkeit zu einer bürgerlichen
Revolution und der Faschismus), die Geschichte der eigenen Familie (eine Allianz
von Aristokratie, Großbürgertum und Künstlerexistenz) und schließlich seine Liebe
zu den Männern gespiegelt sehen: ein italienisch-deutsches Wechselspiel auf derFolie
der Mann schen Italien-Sehnsucht.

Nicht weniger wichtig ist die Bedeutung des Enfant terrible Klaus Mann. Wie wir
heute aus seinen Tagebüchern wissen, hat er sich im Sommer/Herbst 1945 nach der
Befreiung Italiens durch die amerikanische Armee mehrmals mit Visconti in Rom zu
Gesprächen Setroffen. Klaus Mann war gerade aus dem Dienst der US Army und sei-
ner Korrespondententätigkeit fürdie Zeitung.Sta.rs and Stflpes entlassen worden und
arbeitete zusammen mit dem Filmregisseur Roberto Rossellini am Exposd für ein Pro-
jekt über den ltalien Feldzug der US Army mit dem späteren Titel pArsA.r0 Visconti
präsentierte in diesem Jahr im Teatro Eliseo dem römischen Publikum seine ersten
Theaterinszenierungen von französischen und amerikanischen Autoren wie Jean
Cocteau, Jean-Paul Sartre und Ernest Hemingway. Beglerig auf das neue italienische
Theater und Kinoleben und bemüht um Kontakte zu Film- und Theaterleuten,
besuchte Klaus Mann viele der Visconti-lnszenierungen. Zu den mehrmaligen Tref-
fen direkt nach denAufführungen heißt es in denTagebüchern stets nurlapidar: ,,Ge-
spräch mit Viscontf'.1' Erst Jahre später sollte Klaus Mann eine Bedeutung für Visconti
bekommen; mit seiner Novelle um den Tod König Ludwigs II. von Bayern Vergittet
tes Fenster (7937), der wichtigsten literarischen Ouelle für den Film LUDwrc (1973)
und dessen Entstehungsprozess.l'z Die einfühlsam geschriebene Erzählung Iiefert den
Schlüssel zum Verständnis des dritten Teils der,,deutschen Trilogie", da sie die Ho
mosexualität und das Volkskönigtum, die Leidenschaft für Richard Wagner und für
Schlösser, die Zuneigung zu Kaiserin Elisabeth und Ludwigs Einsamkeit und Leiden
ins Zentrum eines historischen Porträts rückt. So wie Luchino Visconti seinen Film
als kriminalistische Recherche politischer Intrigen vom Ende her aufrollt und Lud-
wigs Freundschaften und Passionen mit großer Sympathie Revue passieren Iässt, so
beschreibt auch Klaus Mann seinen in ein Zimmer mit vergitterten Fenstern einge
sperrten Helden mit einer ganzen Serie von perspektivischen Rückblenden.

Nrnnn x4ürcrr.n ret3 s 1+5 227 Zwischen 1933 und 193 5 reiste der junge wohlhabende Visconti mehrfach nach
' vsr TasebLichnotizeD vom rt.ttl. Deutschland, wo er sich in Berlin und München öffentliche Aufmärsche der neuen
27 v r.. 8.x. r,)d 1e.x. re15 ,n: Machthaber anschaute. Die Biografin Gaia Servadio berichtet, dass Visconti damals
KhL,s Ma..: ri,sebü.rrer re41 bjs fasziniert auch Leni Riefenstahls rRIUr,reH nrs w[rrws (1935) gesehen hat.'' Der Pro'
lert. hs v I H-"imunusbers pagandafilm war im März 1935 im Berliner Ufa-Palast am Zoo uraufgeführt und noch
I L.enm e \'t F srhoelt",. im gleichen Jahr während des Filmfestivals in Venedig gezeigt worden. Den Gegen
r'rrnch.! leel, s. 77 er, e8 pol zu diesen Expeditionen ins ,,Dritte Reich" bildete Paris mit den Emigranten und

A]n deurichsten sichrrrar u.d Exilanten aus Deutschland, Italien und Spanien. Dorthin kam Visconti im Frühjahr
dcr Emltnss rLer;\orctlu äut ir{,n 1936. Er lernte zwei Künstler kennen, die seine Abkehr von der Sympathie für
1Lln. rcnn nan cnren 8ricli !. da! Faschismus und Nationalsozialismus wie auch die Hinwendung zu sozialistisch-kom-
in, Fo.do vßcoDti iurbeü'ahre. r'or munistischen Ideen und zum Film in Gang setzten: den französischen Filmregisseur
viscorij und tnrico Medrolj !erlassrc Jean Renoir {18 94- 1979) und den in Deutschland geborenen und aufgewachsenen Fo
.rratrrn)erLo l\rJr.rhs{tenriror tografen Horst P Horst (1906-1999). Während Visconti als ReSieassistent bei einigen
Att [!t iar. stDarsts pu ü' ti]n sr Filmen Renoirs den Umgang mit Drehbuch, Drehortsuche, Kamera, Kostümen und
I-urt.ra.ri B.',".7" träsl uDd aLrr rlen Schauspielern erlernte und schließlich am Film rl roscl (1941) mitwirkte, machte
o.luri r,)7r daticrr isr ihn der neu gewonnene Freund Horst in seinem Studio mit den künstlerischen Mög
i, v$ caia scrladio: ruch,no lichkeiten der FotoSrafie vertraut.

Geboren als Horst Paul Albert Bohrmann in Weißenfels an der Saale, war Horst
zu Beginn der dreißiger Jahre nach Paris gegangen und arbeitete schließlich als

I Vtl. hrerzu aßtuhr|ch lIomds

X'hrlo !onr Sicbtb...ra.h-",r der

C csr h r c h t,". Der r tali-"n ische,.Neoreil

lismrß . Rossellxns .Paisr !nd (laLs

V'stur1' a hio!ri'phy N€w York

r983. S .17
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Fotograf für die Modezeitschrift I/ogue. Dort begegnete er dem gleichaltrigen Visconti;

aus einer stürmischen Liebesbeziehung wurde schließlich eine lebenslange Freund

schaft auf Distanz. Wie zum Beleg der Abwendung vom Nationalsozialismus Sibt es

einen Brief von Visconti an Horst, der seit 1937 in den USA lebte, geschrieben we'

nige Monate nach Beginn des Zweiten Wettkriegs. Dort heißt es unter anderem: ,,Wie

bedauere ich es doch. dass ich, wenn
auch nur für einen kurzen Augen'
blick meines Lebens, auf der Seite ...

der Nazis gewesen bin. Vielleicht ver
slehst Du, dass diese Neigu ng bei m ir
hauptsächlich ästhetischer Natur
war... Aber jetzt ist keine Zeit mehr
fiir derlei Vorlieben und ich wün
sche mir nur, dass dieses Sanze Volk
ausgerottet werden mö8e (mit Aus
nahme einiger weniSer Personen, die

ich namentlich nennen könnte). Du
stimmst mir doch zu?"ii

Von Renoir hatte Visconti Ende

der dreißiger Jahre den Roman Ile
Postman Always Rings Twice des

Amerikaners James M. Cain erhal
ten. Mithilfe von Filmjournalisten
aus dem Umfeld der Zeitschrift Ci-

nema übertrug Visconti die hart er
zä h lte Dreiecks8eschichle um Lei

denschaft, Ehebruch und Mord auf LA CADUTA DEGL] DEI (1969]

italienische Verhältnisse, tief verankert in der Landschaft der Pianura Padana Es

entstand der Spielfilm ossESSIoNE (1943), mit dem nicht nur Viscontis Filmkarriere

begann, sondern der italienische Film insSesamt in eine neue Richtung gelenkt

*uid", di" des Neorealismus. Doch was hatte Visconti mitten in einer Zeit von Fa

schismus und Krieg dazu gebracht, selberFilme zu machen? Eine Antwort findet man

in jenen berühmten Sätzen aus Viscontis ästhetischem M anifest Das anthrcpomor'

phe Kino tom Oktober 1943: ,,Zum Film hat mich vor allem das Bestreben 8eführt'-Geschichten 
von lebendigen Menschen zu erzählen, von lebendiSen Menschen in-

mitten der Dinge, nicht von Dingen an sich."'5

Als Italien nach dem Sturz Mussolinis im Juli 1943 und der Kapitulation Italiens

im September 1943 von der deutschen Wehrmacht und der SS besetzt wurde, war

Visconti unter falschem Namen in der italienischen WiderstandsbeweSunS aktiv und

stellte seine römische Villa als Zuflucht für Widerstandskämpfer zur Verfügung lm

Frühsommer 1944 wurde er von der neu gegründeten politischen Polizei verhaftet,

ins Gefängnis geworfen und dort zum Zeugen von Folter und Mord Während eines

Verhörs wurde Visconti geschlagen, das Trommelfell seines linken Ohres wurde zer

stört, so dass er auf ihm taub blieb.16

Mithilfe von Freunden wurde Visconti nach kurzer Zeit aus dem Gefängnis be-

freit und schonbald darauf schrieb erzusammen mit Leidensgenossen das Treatment

zu einem Film über iene grausamen EreiSnisse Der TitelPensione Oltrema-re17 sollte

auf lakonische Weise hindeuten auf die berüchtigten Foltergefängnisse des Leiters

der politischen Polizei in Rom, Pietro Koch. Pensione Oltrcmare wurde nicht reali-

sieri, dafür aber ein Jahr später der in einem Kollektiv unter BeteiliSung Viscontis

hergestellte Dokumentarfilm cIoRNI DI GLoRIA (1945), der den Anteil der Resistenza

an äer Befreiung Italiens festzuhalten suchte. Im Zentrum des Films stehen die
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Ereignisse um das Massaker in den Fosse Ardeatine bei Rom im Fdhjahr 1944, wo
deutsche Soldaten der SS als Vergeltungsmaßnahme für ein Partisanenattentat in der
römischen via Rasella 335 politische Gefangene auf bestialische Weise erschossen
hatten. Für diese,,Chronik trauriSer Ereignisse"'3 filmte Visconti in einer bedrückend
realistischen Mischung aus Voyeurismus und Anteilnahme, gleichsam in einem Akt

der,,Reinigung", die Kriegsverbre-
cherprozesse gegen den Polizeichef
Caruso und seine Mitarbeiter Koch
und Occhetto sowie die Urteilsver-
kündung und die Vollstreckung der
Todesstrafe durch Erschießen.'o

Nach dem Ende von Faschismus.
Krieg, Okkupation und Widerstand
setzte Visconti seinen neorealisti
schen Weg fort und wandte sich
den Problemen sizllianischer Fischer
und den filmträumen einer römi
schen Kleinbürgerin zu. Es entstan'
den der semidokumentarische Film
LATERRA rRE14A (1948) und dieTragi
komödie BELLTSSTMA (1951). Mir sei-
nem ersten Farbfilm sENso (1954)

betrat Visconti dann erstmals histo
risches Terrain und widmete sich der
Zeit des italienischen Befreiungs-
kriegs von den österreichischen Be

satzern, derEpoche des,,Risorgimen
to". Karsten Witte hat darauf hingewiesen, dass die Sprache der Besatzer in der
italienischen Originalfassung von sellso deutsch belassen wurde. ,,Aber diese Stim
men, die Befehle schreien, Komplimente machen, klingen eher preußisch als öster
reichisch. Mögen die Herren dreistimmig Schuberts Lied an den Lindenbaum singen,
nach ihrem blutigen SieS in Custoza gröhlen sie: ,Schwarzbraun ist die Haselnuß,
schwarzbraun bist auch du'und andere Soldatenlieder, die in italienischen Ohren
wie die gerade verflossenen Lieder der Nazitruppen klangen. Hinter den feschen
Österreichern lauern die häßlichen Deutschen."20

In das Jahr 195ö fiel die Uraufführung des Ballettdramas Mario e il mago / Mario
und der Zauberer an der Mailänder Scala nach der gleichnamigen Erzählung von
Thomas Mann (1930). Bereitswährend derArbeit an ossESSroNE hatte Visconti zwei
kürzere Erzählungen Manns für den Film bearb eilel (He und Hund, 1919; Unord
nung und frühes Leid, 1925), beide waren aber nicht über das Stadium des Treatments
hinausgekommen. Jetzt also das theatralische Debüt mit dem Schriftsteller Thomas
Mann, der das ganze Projekt vom VertraSsabschluss im Jahre 1951 an aufmerksam
verfolgt und sich im Jahre 1953 sogar mit Visconti in Rom Setroffen hatte, um über
die ungewöhnliche Mischung des ,,spettacolo-balletto" von Rezitation, Gesang, Musik,
Tanz und Dekoration unterrichtet zu werden. Am Tag des Zusammentreffens soll
Visconti, so erinnert sich der Komponist der Ballettmusik Franco Mannino, nervös
wie ein Löwe in seinem Käfig gewesen sein. Nachdem Visconti ihm das Libretto und
die Regleabsichten und Mannino ihm die Partitur erläutert hatte, warThomas Mann
beruhigt.'z' Da die Premiere mehrmals verschoben werden musste, konnte Thomas
Mann, der im August 1955 starb, die Aufführung nicht mehr erleben.

In seiner,,azione coreografica" betonte Visconti den Gegensatz zwischen der
realen Welt eines mondänen italienischen Seebades und der Scheinwelt, in die der

:, -.
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Zauberer den jungen Mario versetzt." Auffällig ist, dass Visconti noch im bereits
publizierten Libretto aus dem Jahre 1954 den Zeitpunkt des Novellengeschehens

{etwa Mitte der zwanziger Iahre) auf das Jahr 1935 verschoben hatte, weshalb man
eine zugespitzte Faschismusinterpretation hätte erwarten können." Offenbarwollte
er aberspäter den derNovelle lnhärenten Aspekt des Antifaschismus nicht allzu sehr
betonen, sondern ihre magisch-illu-
sionistischen llemenle herausarbei-
ten. Der Schriftsteller und Musik
kritiker Eugenio Montale monierte
jedenfalls, dass die vielen Verwick-
lungen der Novelle - etwa die Paro
die auf Mussolini in der Figur des

Zauberers Cipolla verloren gegan-
gen seien und alles sich auflöse in
ein vage'realistisches Märchen.'?a

Mit der Freundschaft zu dem fast
zwanzig Jahre jüngeren deutschen
Komponisten Hans Werner Henze,
der seit 1953 in Italien lebt, begann
auch ein neues Kapitel der Annähe-
rung an Deuischland. Visconti lernte
Henze im Spätherbst 1955 kennen,
nachdem er zuvor in einem Brief
nichl mil Lob gespart hd tte lür zwei
in Italien aufgeführte Kompositio-
nen: die Ballett-Pantomime rer ldiot
(1952) und das lyrische Drama Bou
Ievard Solitude (195i ). Henze besuchte seinerseits, zusammen mit Ingeborg Bach-

mann, Proben zu einet La Traviata'Irtszenierung Viscontis mit Maria Callas, und es

entstand ein intensiver Austausch von Besuchen und Gesprächen. Visconti missfiel
Henzes Vorliebe für Gustav Mahler und er fand, dass er ihm eiSentlich ,,diese Sanze
pesantezza tedesca abSewöhnen müsse".2s

Schließlich erhielt Hans Werner Henze das Angebot, die Musik für das von 1.r!l ilorsr Rid,r.rr: I h!,,üs r.'laru!

Visconti konzipierle Ballell Matatona di danza a) schteiben. Es war kein Ballett im ..r.{an. u,,,,,.icr z.rL rrero in .r,r'

herkömmlichen Sinn,,,sondern eherein Schau Spiel, in dem Tanzen TraSödie ansich rlrj)indf. rj.irr rn L,,i,.rrsirü!.

ist, {es) handelt von Gianni, einem römischen VorstadtjunSen, der in einer der Tanz- rr. 5, x4ri rt!., s :53 J

Marathon-Veranstaltungen, wie sie nach dem Kriege in Italien in Mode waren, ein \"irr I'ri'r! | rl Inrso. Azr.nr

prosaisch-grausiges Ende findet".,6 Henze saSte begeistert zu und erfand zum corersr.r,.! i.,r!,: atlr dr L.Li.hir.

Visconti'schen Libretto eine ,,neorealistische Musik" zwischen Jazz und einer betont v,sLOnti. trrtti, dir .aft,!i,u

klassischen, am Barock orientierten KIanSlichkeit.'?T Die Premiere an der Städtischen o.rritr,!,o rtr rlrorn.r5 lu,,nn. xiLrsi.r

Oper Berlin am 24. September 1957 war von Tumulten begleitet und geriet zum Skan dl i.iin(I irr.!,!!h :!'ll,lltrd rt:,l

dal.,8 Die giftig-aggressive Show passte zu Berlin, erinnerte sie doch daran, dass die \fl Eu:eNo r\{onrrl,). r!: c.,,rer'.

Stadtin denzwanzigerund frühen dreißigerJahren - insbesonderein denAugenvie- .r',nlo !az,one.27 /.)n I lai/r

Ier italienischer Schriftsteller und ,,Flaneure" wie Marinetti, Borgese, Pirandello, So l.ir H.rn/,, 1reeü) s. 1;/L

lari, Alvaro, Rosso di San Secondo und vielleicht auch in der ErinnerunS Viscontis Hans 1(e, n{,, rr,,nzc: Ar rdr mir

einmal ein kulturelles Laboratorium der europäischen Avantgarde gewesen war" Ltrrlrno \'rsrorti h,: D.\ : rssals

Mit dem Essay yer"such über Luchino Zscorti; geschrieben ein Jahr nach der Urauf- M.,n7 Irö'!. s 8:i.

führung, bedankte sich Henze bei dem Mann, der das Musiktheater in Deutschland 1qr , i. sturriuri)arrrLur r'or H.ns

wieder zum Ausdrucksmedium des Tanzes hingeführt und dem deutschen Publikum 1,r.r'rcr HFnz.,: x'r.!dr!,u. rlrLzdr'.rril

gezeigt hatte, dass die Mittel darstellender Kunst grenzenlos sein können, wenn sie ! 'nllLr,,' \, ,rti EinB,l(11105öl

mit aller Genauigkeit in den Dienst einer Suche nach menschlicher Wahrheit Sestellt r4aLn7 u a o.200r

werden.3o 'vgi Herz' il9töl s' 18'l
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Während der Probenn) Maratona di danza tm A.j8ttst 1957 hatte Visconti sich
Theateraufführungen in Berliner Schauspielhäusern angesehen (unteranderem meh-
rere Brecht-Stücke im Theater am Schiffbauerdamm). Eineflamlef Inszenierung von
Fritz Kortner am Schiller-Theater gefiel ihm so, dass er Kortner einen Brief schrieb.
Aus dieser Zeit resultierte auch die Gewohnheit, sich für Filmbesetzungen auf

5 iüileriten na[r(biercn wl,et

den Bühnen deutscher und österrei
chischer Sprechtheater umzusehen
oder auf Darsteller zu achten. Hel-
mut Griem wurde auf diese Weise
ebenso von Visconli enldeckl wie
Maria Schell. Auf der Suche nach
einem neuen Filmstoff hatte die
Drehbuchautorin Suso Cecchi d'A
mico im September 1956 den Roman
Weiße Nächte 11848) von Fjodor Dos
toiewskij vorgeschlagen. Visconti
sah sofort eine UmsetzunS und mein-
te in einem Telegramm an seine Rat-
geberin, dass es ein ,,schöner Coup"
wäre, Maria Schell zu engagieren.
Sie war bereits international be-
kannt durch Filme wie DrE LETZTE

BRüCKE, DtE RATTEN und cIRVAIS[.
Durch Alain Delon lernte Vis-

conti im Sommer 1960 dessen Ver
lobte Romy Schneider kennen. Bei
einem Treffen in Viscontis Haus in

n 6e Lst

Rom gefielen ihm ihr Mut und ihre Willensstärke: ,Weiblich, aber hart."3' Schon nach
wenigen Abenden bot er ihr als Partnerin von Alain Delon die Rolle der Annabella
in dem elisabethanischen Theaterstijck Schade, dass sie eine Hure n'ar (1633) von
John Ford an. Wie so oft bei jungen Darstellern und Mitarbeitern sah Visconti sofort
die Chance zur Formung einer begabten Schauspielerin. Die damals erst 23 Jahre alte
Romy Schneider hielt dieses Angebot zunächst für eine absurde Idee: ,,Ein Mädchen
ohne jede Bühnenerfahrung soll ausgerechnet in einem englischen Stück in franzö-
sischer Sprache mit einem italienischen Regisseur auftreten?"3'zVisconti aber Iieß
nicht locker und nach vielen Mühen und Oualen erlebte Romy Schneider im März
1961 auf der Bühne des Thdätre de Paris zum ersten Mal ,,das Gefühl, eine Schau-
spielerin zu sein".33

Sie war vom,,pausbäckigen Iungmädchen" zur selbstbev\,'ussten Frau und Schau
spielerin mutiert. Visconti drehte anschließend mit ihr den Film IL LAvoRo (1962), die
sarkastische Interpretation einer Erzählung von Guy de Maupassant, übertraSen
ins zeitgenössische Italien. Zehn Jahre später forderte Visconti seine ,,Romina" auf,
in dem Film LUDwrc erneut die Kaiserin Elisabeth von Österreich zu spielen, diesmal
jedoch als Seelenverwandte des Bayernkönigs. In Deutschland war Romy Schnei'
der die ,,Sissi" nie wirklich losgeworden, jetzt aber konnte sie dem heimischen Pub
likum die Summe ihrer schauspielerischen Erfahrungen präsentieren: ,,Ich werde
diese Rolle, den Charakter dieser Frau zum ersten Mal wirklich spielen ..."34

Aus der Rückschau betrachtet, erhält die Formung der Schauspielerin Romy
Schneider durch Visconti zentrale Bedeutung, können doch Schauspieler/-innen
immer auch die Verkörperungen nationaler Phantasmen sein. Franqoise Aud6 hat in
diesem Zusammenhang auf Viscontis entscheidende Vermittlerrolle hingewiesen
zwischen dem süßlichen deutsch-österreichischen Sissi-Mythos, der auf ihr lastete,
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und dem französischen Publikum.3s Als Verbündete der Männer und unabhängi8e
Frau durchlief sie in den siebziger Jahren ,,die Sanze Skala der Gefühte und Wunsch

vorstellungen der Französinnen und zweifellos auch der Europäerinnen", während
sie gleichzeitig in Rollen auftrat, ,,in denen man den Widerhall der schändlichen,
mit Wunden geschlagenen Vergangenheit jenes Deutschland vernimmt, in dem sie

sich so mißverstanden fühlte.Ihr Ta-

gebuch, soweit man es kennt, zeigt
die Bedeutung, die sie ihrer deut-
schen Identität beimaß."36

Für Visconti begann der Abstieg
in die deutsche Vergangenheit mit
dem Film vlcne sTELLE DELL'oRsA...

(1965), ienem düsteren, im etrus
kischen Volterra angesiedelten Re

quiem um Schuld, Trauerund Ankla-
ge mit der Suche nach einer neuen
jüdischen Identität vor dem Hinter
grund des Holocaust.3T Gemeinsam
mit ihrem amerikanischen Ehemann
Andrew Dawdson ist die Dolmet
scherin Sandra auf der Suche nach
der Wahrheil über ihren 1944 in
Auschwitz ermordeten Vater, dem
früher in Volterra in großbürgerli'
chen Verhältnissen Iebenden jüdi
schen Wissenschaftler Emmanuel
Wald Luzzatti. Dds Paar hatte in
Auschwitz mit der Suche begonnen und schließlich Nachforschungen bei den weni'
gen Überlebenden angestellt. In einem BMW Sportwagen geht es von Genf aus nach

Volterra; eine Bewegung im Raum, die als Reise in die Vergangenheit spürbar ist Nie-

mandem in diesem Film gelingt es, der Geschichte zu entrinnen. Und so könnte man

Viscontis VAGHE sTELLE DELL'oRSA... auch als präzisen zeitgenössischen Kommentar

zum deutsch italienischen Verhältnis lesen; dass nämlich die Auseinandersetzung
mit der gemeinsamen Vergangenheit Serade erst beSonnen hatte.

Während der Entstehung von vAcHE sTELLE DELL'oRSA... fand in Frankfurt am

Main von Dezember 1963 bis August 1965 der erste Auschwitz Prozess statt. Da die

internationale Presse ausführlich darüber berichtete, kann man annehmen, dass

Visconti und sein Koautor Enrico Medioli das Geschehen verfolgt haben. Denn auf

fällig ist, dass noch im letzten Drehbuchentwurf vom August 1964 nicht Genf, son-

dern Berlin der Ausgangspunkt für die kathartische Reise in die Vergangenheit sein

sollte.33 Wie einige Regiekollegen vor ihm (etwa Alain Resnais mit NUIT ET BRoUIL

LARD, 1956, oder Gillo Pontecorvo mit KAPÖ, 1960) war sich Visconti der Notwen-

digkeit einer filmischen Auseinandersetzung mit dem Holocaust bewusst, wollte sie

aber angesichts einer mit fiktiven Mitteln kaum darstellbaren Realität auf distan

ziert'vorsichtige Weise umsetzen.3'q

Während der Dreharbeiten in Volterra zu VAGHE sTELLE DELL'oRsA... im Spät-

sommer 1964 lernte Visconti den erst zwanzig Jahre iungen Österreicher Helmut
Steinberger kennen, der als Helmut Berger sein Star werden sollte: Martin von
Essenbeck in LA cADUTA DEGLI DEI, derBayernkönig LudwiS II. in LUDWIG und der aus

Deutschland kommende ehemaliSe Aktivist der Studentenbewegung Konrad Hubel

in cRUppo DI FAMIGLIA IN uN INTERNo. Es kann kein Zufall sein, dass Visconti sich
parallel zum Austausch mit Berger intensiver mit der deutschen Geschichte be-
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LA CADUTADEGLIDE] (1969)

Helmut Griem, Helmut Berger

schäftigte als je zuvor. Hinzu kommt: In dem Maße, wie überall im Europa der sech'

zigerJahre Lü8en und Verkrustungen in der Gesellschaft auftrachen, brutale Gewalt

und Krieg als Mittel rechter wie linker Politik virulent wurden und die junge Gene

ration historische Erinnerungsarbeit einforderte, schienen auch die privaten Er-

innerungen und aufklärerischen Absichten des Regisseurs in Bezug auf Faschismus
und Nazismus an die Oberfläche zu

kommen. Der Schauspieler Berger
als Spiegelfigur Viscontis wurde of-

fenbar zum Mittler dafür
So arbeitete Visconti im Sommer

1965 an einem Treatment nach dem
Roman Die Verwirrungen des Zög
Jings Törleß (1906), in dem der Autor
Robert Musil seine Erfahrungen als
Kadett eines k.u. k. österreichischen
Internats verarbeitete.,,Ich mache
den lör"lef ", so Visconti in einem zeit-

8enössischen Interview, ,,weil er im
Keim jene Grausamkeit und jenen
Sad ismus enthält, d ie vielleicht d ie

eiSentlichen Ouellen des Nazismus
in Deutschland waren. Und weil da
rin ein Milieu und eine Verhaltens
weise geschildert wird, die ahnen
lassen, was dann in Europa gesche-

hen ist."ao Für die Rolle des Törleß
war Helmut Berger vorgesehen, doch

gingen die Verfilmungsrechte in letzter Minute an einen anderen Produzenten. Der
deutsche Nachwuchsregisseur Volker Schlöndorff war Visconti zuvorgekommen und
konnte so seinen Debütfilm DER IUNGE röRLEss (1966) realisieren.

Unmittelbar nach dem Film Lo sTRANIERo (1967) schrieb die Drehbuchautorin
Suso Cecchi d'Amico zusammen mit Visconti an einer neuen Geschichte, angesie

delt im Industriellen Milieu und inspiriert durch den ,,Profumo-Skandal", der 1963

in Großbritannien für Aufsehen gesorgt hatte. Der britische VerteidiSungsminister

John Dennis Profumo trat zurück, nachdem er das Unterhaus überseine Geliebte, das

Callgirl Christine Keeler, belogen hatte.Ihm wurde vorgeworfen, über sie mittelbar
in einen Spionagefall verwickelt zu sein. Wie Cecchi d'Amico berichtet, nannten sie

ihr Projekt ,,Unser Macbeth", da das Treatment auf der Folie des Shakespeare-Dra

mas entworfen wurde.al Die Dinge veränderten sich, als Viscontis Mitarbeiterin im
selben Jahr ein langerArtikel mit zahlreichen Fotos über die Familie Krupp und deren

in Schwierigkeiten belindlichen Hüttenwerke in dem Wo chetmagazin L'Europeo rn

die Hände fiel. Der Beitrag faszinierte Visconti und weckte bei ihm Erinnerungen an

eine deutsche Aristokratie, die er als junger Mann 8ut kennen gelernt hatte. Ein Ver-

such, das Macbeth Projekt in die Zeit des Nationalsozialismus und auf die Geschichte

einer einflussreichen deutschen Familie zu übertragen, schlug fehl. Suso Cecchi

d'Amico zog sich aus der,,cosa tedesca" zurück, dies auch, weil ihrKenntnisse in deut-

scher Sprache, Geschichte und Kultur fehlten.4'z

Die Ausarbeitung des Drehbuchs zum Filmproiekt LA cADUTA DEGLI DEI über
nahmen Enrico Medioli und Nicola Badalucco. Medioli arbeitete bereits seit Rocco

E r suor FRATELLI (1960) mit Visconti zusammen. Mit Badalucco trat ein Kenner der
deutschen Geschichte, der Werke Thomas Manns und der Shakespeare'schen Dra
men hinzu. Von ihm stammt die ]dee, die deutsche Industriellengeschichte an den
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Beginn der Nazizeit zu stellen, zwischen den Reichstagsbrand im Februar 1933 und
die ,,Nacht der langen Messer" im Juni 1934.13 Die FiSur des SS Hauptsturmführers
Aschenbach trat in der Macbeth Konstellation an die Stelle der Hexen, inspiriert ist
sie auch durch Thomas Manns Dokto-r Faustus. Um den Hintergrund dieser Kon-

struktion zu erläutem, hat Badalucco auf den Ietzten Abschnitt des Romans über das

,,Leben des deutschen Tonsetzers" verwiesen, in dem seiner Meinung nach die Essenz

des Nationalsozialismus enthalten sei. ,,Deutschland, die Wangen hektisch gerötet,

taumelte dazumal auf der Höhe wüster Triumphe, im Begriffe, die Welt zu Sewinnen
kraft des einenVertrages, den es zu halten gesonnen war, und den es mit seinem Blute
gezeichnet hatte. Heute stürzt es, von Dämonen umschlungen, über einem Auge die
Hand und mit dem andern ins Grauen starrend, hinab von Verzweiflung zu Ver-

zweiflung. Wann wird es des Schlundes Grund erreichen?"a' Der Kunstgriff derDreh'
buchautoren bestand also darin, das Wissen um das abgründige Ende des ,,Dritten
Reiches" bereits an dessen Beginn aufscheinen zu lassen.

In einem Interview mit der Filmjournalistin Lietta Tornabuoni während der
Montage überraschte Visconti mit dem Eingeständnis, dass der Nationalsozialismus
ihn immerfasziniert habe und er ihn mit diesem Film verstehen wolle:,,Der Nazismus

übt auf mich jene Art von Terror und geheimnisvoller Anziehung aus, die der Hen-

ker stets auf sein Opfer ausübt."a5 Es ist dieser ambivalenten Haltung zu verdanken,
dass mit LA CADUTA DEGLI DEI einer der ersten Filme entstand, der diese perverse Fas-

zinationskraft des Nationalsozialismus zu enthüllen versuchte.
Visconti kehrte so zu seinem Generalthema zurück: dem tragischen Verfall einer

Familie - jetzt aber vor dem Hintergrund einer noch größeren TraSödie: dem Verfall
einer ganzen Gesellschaft, die vom Nationalsozialismus überwältigt wird. ,,Ich habe

diesen Film aus einer Perspektive gemacht, die keinen Zweifel darüber aufkommen
lässt, was die Ursachen und das wesen des Nazismus sind; doch damit nicht 8enug.
Gleichzeitig habe ich versucht, eine spezifische Angst zu bezeugen, die typisch
gewesen ist für Menschen dieser Generation."'u Aufschlussreich ist die durchgehend
angstvoll-beklemmende Atmosphäre daher nicht nur für das Verständnis des Films,

sondern auch für das der Nazizeit selbst, deren tödliche Gewalt im Widerschein des

Feuers (Hochöfen, Reichstagsbrand, Bücherverbrennung) und in den vorwärts stür
menden, schwarz uniformierten SS Mannschaften (Stürmungvon Schloss Kleistburg,
Fest der SA) ihren stärksten bildhaften Ausdruck findet. Visconti zeigt diese Angst
besonders deutlich an der Figur der Elisabeth Thallmann {Charlotte Rampling), die,

wie man später im Film aus dem Mund ihres Mannes Herbert Thallmann (Umberto

Orsini) erfahrenwird, ins Konzentrationslager Dachau deportiert und dort ermordet
wurde. Geradezu unheimlich ist hier iene Szene, als Dirk BoSarde in der Rolle des

Friedrich Bruckmann plötzlich bei der Nachricht vom Reichstagsbrand in Charlotte
Ramplings Augen einen Blick voller Schrecken und böser Ahnung registrierte: ,,Das

ganze Grauen lag in diesem Blick: Die ganze Angst einer Frau, die instinktiv begriff,
daß ihre Familie verloren war, kam darin zum Ausdruck."aT

Es war ein lang gehegter Wunsch Viscontis Sewesen, nach dem Ballettdrama Jllado
und der Zauberer eines Tages Thomas Manns Novelle Der Tod in Venedig (1972) ins
Medium des Films übertragen zu können; erst der internationale ErfolS aber von LA

CADUTA DEGLI DEI ließ dieses vorhaben in greifbare Nähe rücken' Jetzt sollte MoRrE

A vENEzrA (1971) ,,ein Werk der Reife" werden.as Die Drehbuchautoren Badalucco und
Visconti haben oft betont, dass die Novelle den Handlungsverlauf des Films prak
tisch vorgab, wobei die Verwandlung des Schriftstellers Gustav von Aschenbach in
einen Komponisten und Musiker den 8rößten (und oft kritisierten) Eingriff darstellte.
Wie der jüngste Sohn von Thomas Mann, der Musiker und Germanist Michael Mann
(1919- 1977) in einemOffenen Brief anluchino Visconti feststellte, war hier ein wun
derbar anmutendes ,,künstlefisches Bündnls" entstanden, ,,mehr denn bloße Trans-

Industrie und Nationalsoziallsmus

im deutschen Film

DER HERRSCHER (1932 Veit Harlan)

AMSE]DENEN IADEN

(1938, Robert Adolf Stemml€)

DER RAT DER cö]'rtR

{19s0, Kurt Maetzig)

DIR RTST IST SCHWIIGEN

(1959, Helmut Käutner)

VATER UND SöHNE

(1986, Bernhard Sinkel)
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Ludwig IL ln Spielfilm

I]]DWIG DER ZW'E]TE KÖN]GVON

BAYERN (1920, Rudolf Raff6)

LUDWC DER ZWEITI, KöN]GVON

BAYIRN DiE TRAGöD]E E]NES

UNGLÜCKIICHEN MENSCHEN

(1930, Wilhelm Dieterle)

LUDWIG ]I, GLANZ UND ELEND

IINES KONIGS

(1954, Helnut Käuiner)

LUD14{G REOUIEM FÜR E]NEN

'UNGFRÄULICHEN 

KÖNIG

(1972, Hans türgen Syberberg)

LUDü'IG {1973, Luchino Visconti)

LUDIAI]G 1881

(1993, Donatello und fosco Dubini)

. [4ichael IrIann: Der verfi]mte Tod

m Vcn&tis OIl0r1cr ßrielan Luchnro

Visconti In: SüddcuLsch.r ZoLtung.

20.'2t ll. tt71
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position von einem Medium ins andere, als legitime Ergänzung der Erzählung, die
Pantomime zum Gedicht, die Melodie zum Wort".4e

Im zweiten Teil der,,deutschen Trilogie", in MoRrE A vENEZIA, ist der Bezug zu
Deutschland weniger deutlich. Der Schauplatz Venedig im Jahre 1911 versetzt den
Zuschauer in das kosmopolitische Ambiente der Belle Epoque mit dem allein rei
senden deutschen Komponisten als beobachtendem Zaungast. Wie Thomas Mann im
internationalen Sanatorium ,,Berghof" in Davos (Der Zauberberg), so versammelt
Visconti im Grand Hötel des Bains am Lido die ganze europäische Gesellschaft, die
in ihrem Sprachengewirr nach und nach unterminiert wird von Zeichen der Krise
und der tödlichen Auflösung: der grassierenden Choleraepidemie, dem bösen Spott
gesang einer Bänkelsängergruppe und dem russischen Wiegenlied von Modest Mus'
sorgskii. Gesungen von Masha Predit, die eine vornehme Russin darstellt, wirkt das

Lied wie eine Totenklage sowohl für den sterbenden Aschenbach als auch für die
inzwischen abgereiste Hotelgesellschaf t.

Mit MoRrE A vENEZIA entfernt sich Visconti auf den ersten Blick aus dem Bann'
kreis seines vorhergehenden Films. Und doch erscheint in diesem Drama über das

Verhältnis von sittenstrenger Haltung und sinnlicher Auflösung die ganze zuvor am
Nazismus indizierte Gewalt gleichsam nach innen gekehrt, wie im Keim bereits vor-
handen. Dass Gustav von Aschenbach den Tod bewusst sucht und akzeptiert, ist
schon Ausdruck jenes Willens zum Untergang, wie er in LA cADUTA DEGLI DEI gesell-

schaftliche Gestalt annimmt. Es ist kein Zufall, dass der SS Mann und Cousin der Es-

senbecks aus LA cADUTA DEGrr leI denselben Namen Aschenbach trägt; ein Name,
der das Bild des Todes bereits in sich trä8t. Aus diesem Grund hat Visconti seinen
Film MoRrE A vENEzIA wie auch die Novelle als Geschichte einer Zerstörun8 be-

zeichnet: ,,Es ist die Suche nach Perfektion aufseiten des Künstlers, deren symboli-
sche Bedeutung darin liegt, dass absolute Schönheit nur im und durch den Tod

erreicht werden kann."50 Es scheint paradox zu sein: Gerade weil Geschichte in l,ronrr
A vENEzrA wie abwesend ist - nur zu Beginn sind einmal kurz militärische Trompe-
tensiSnale zu hören und ,,bersaglieri", Scharfschützen, im Laufschritt zu sehen , ist
sie doch wie kristallisiert und präsent in der Figur eines deutschen Leistungsethi-
kers, dersich nach Venedig verirrt hat. Dirk Bogarde spielt mit großer Intensität einen
verklemmten, sich beständig disziplinierenden älteren Herrn, der angesichts eines
jungen hübschen Knaben aus der Fassung gerät. Stärker und sinnlicher als in der
Novelle beschrieben, betont Visconti im Spiel der Blicke und Andeutungen ein ho-

mosexuelles Begehren, das alle Grenzen überschreiten möchte und doch im Ge

fängnis des puren Voyeurismus stecken bleibt. Auch hier also Versagung und To'
deswunsch.

Für das Verständnis der,,deutschen Trilogie" und ihres inneren zusammenhangs
ist es wichtig zu wissen, dass die Idee zu LUDWIG (1973) mindestens bis in das Jahr
1967 zurückreicht, als Visconti bei der Suche nach Drehorten für LA cADUTA DEGLI

DEr durch Deutschland reiste und zum ersten Mal die Schlösser des Bayernkönigs
Ludwigs II. sah: Hohenschwangau, Neuschwanstein, Linderhofund Herrenchiemsee.
Wie Enrico Medioli als Mitreisender berichtet, waren damals alle beeindruckt von
der schaurig-erhabenen Schönheit der verschiedenen Orte und fast hätte man das
ganze LA CADUTA DEGLr DEr-Projekt verändert. Dies geschah nicht, aber der Keim für
den Film LUDWTc war gelegt.5' Visconti erzählte 1972 in einem Interview, die Lud
wig'Idee sei lange vor LA CADUTA DEGLI DEI entstanden, gab jedoch weder einen nä-

heren Zeitpunkt noch genauere Ouellen an. ,,Ludwig ist eine ebenso außergewöhn-
liche wie faszinierende Persönlichkeit. Ein Autor sucht stets danach, die Geschichte
einer Person zu erzählen, die nicht der Norm entspricht. Wenn man Ludwigs Le'
bensweg verfolgt, entdeckt man wichtige Aspekte der ökonomischen, politischen
und sozialen Situation Europas iener Zeit. Zum Beispiel die Kdege von 1866 und 1870,
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als Bayern als eigenständiger Staat verschwindet und das Deutsche Reich mit Bis-

marcks Machtfülle entsteht. Der 8roße Verlierer ist Ludv\rig."s'?

Viscontis Perspektive auf den Bayernkönig kommt jener Sichtweise nahe, wie sie

Thomas Mann in seinem Roman Doktor Faustus (1947) entwickelt hat. Dort kommt
es im vierzigsten Kapitel zu einer Kontroverse zwischen Rudi Schwerdtfeger und
dem Ich-Erzähler Serenus Zeitblom ,,über den sogenannten Wahnsinn, die Regie

rungsunfähigkeit, die Entthronung und EntmündiSung Ludwigs", die Zeitblom ,,für
ungerechtfertigt und für eine brutale Philisterei, wie übriSens auch für ein Werk
der Politik und des sukzessorischen Interesses" erklärt. Während Schwerdtfeger

,,ganz bei der nicht sowohl volkstümlichen als bourgeoisen und offiziell gegebenen

AuffassunS" steht, dass der König ,,knallverrückt" gewesen und ,,seine Uberhändi
gung an die Psychiater und Irrenwärter, die Einsetzung einer Seistig Sesunden Re

gentschaft eine unbedingte Notwendigkeit für das Land Sewesen sei", liegen Zeit-

bloms Sympathien (und damit die des Autors)ganz bei,,dem zweifellos aus derNorm
Fallenden" und dessen berechtiSter ,,Menschenf lucht".

Vor allem im Anfangsstadium des LUDWG-Projekts hat aber Klaus Manns Erzäh-

l]Jlrrlg Vergittertes Fensfei" eine entscheidende Rolle gespielt, die seit 1962 in italieni-
scher Übersetzung vorlag. Wie schon in MoRrE A vENEZIA konzentriert sich Visconti
in LUDwrc ganz auf die Psyche einer Figur, mit dem Unterschied, dass es sich jetzt um
eine reale Person aus der deutschen Geschichte handelt. Aus den unterschiedlichen
Perspektiven der ihn umgebenden Menschen, der Diener, Grafen und Minister, ent
wirft Visconti ein vielschichtiges Porträt des ebenso exzentrischen wie tragischen
Bayernkönigs. Mit Ludwig nahm der Fall der Götter seinen AnfanS: in der romanti-
schen Flucht in die Musik Richard Wagners, im Bau von Fantasieschlössern und im
Ausleben absolutistischer Machtvorstellungen; eine durchaus unpolitische HaltunS,

in der die reale Umwelt und die realen Machtverhältnisse aus dem Blickfeld geraten.

Gleichwohl zeichne Visconti, so Pietro Bianchi, ein sympathisches Porträt des Bay

ernkönigs, weil dieser alles das verkörpere, was Nazismus und Nationalismus nicht
besitzen: die Fähigkeit zum Träumen, Großzü8igkeit, Toleranz und eine partikularis-
tische Haltung, die auf Krieg als Mittel der Politik verzichtet. Seit Bismarck und Lud
wig gebe es zweierlei Deutschland."

Auffälliger noch als in denbeiden anderen Filmen der,,deutschen Trilogie" ist die

Geschichte hier nicht unmittelbar gegenwärti8, dafür umso stärker elliptisch präsent,

,,hors champ", wie Gilles Deleuze in seiner Studie ,as Zeit'Bild schteibt. Vielleicht
aberkommt uns die deutsche Geschichte aul dieseWeise näher, als wirbislangwahr-
genommen haben. ,,In LUDwIG sieht man wenig von der Geschichte, nur indirekt
erfährt man von den Greueln des Krieges und von der Machtergreifung Preußens,

und dieser Zug verstärkt sich um so mehr, als LudwiS all dies ignorieren will: die
Geschichte dröhnt vor der Tür."54

Luchino Viscontis Begegnungen mit Deutschland - das waren die fdh einset
zenden und im Lauf der Jahre immer stärker werdenden Bemühungen des Regis-

seurs, das für ihn rätselhafte Land zu verstehen. Eine Kultur, die ihn stets faszinierte,
deren politische Umbrüche aberlrritation und Angst hinterlassen haben. Mit seinen
Filmen wollte Visconti erkunden, was er an sich selbst als beunruhigende Faszina-

tion wahrgenommen hatte. Genau darin aber liegt die produktive Funktion: zu ver-
stehen, warum Deutschland den Weg nahm von der Romantik zur Barbarei.

.: Liliana Madeo: Visconti: rl lr1io

diritto alpassato incorh! sul scL.

m-.nt.e si sLa ultLmando iltilm
''l,udwrS (- lnterviel,r nit Luchrro
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s. z (Übels. d. ve.f.)
,,VSL Bralchi (i473), S 25f.

.r Gilles Deleuzc: Das Zert Bild.

Kir)o 2. frankfu,l am Man 1991.
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Regie: Luchino Visconti I Buchund ldee;Nicola

Badalucco, Endco Medioli, Luchino Visconti

Kamera: Armando Nannuzzi, Pasquale De Santis I
Kaneraführung: Nino Crlstiani, Giuseppe Berardinl,

Mario Cimini I Schnitt: Ruggero Masiroianni I
Schnltiassistenz: Lea Mazzocchi I Ton: Viitodo Tren

tino I M schung:Rendro.aduFri I MLs.k:Maun.e

Jarre; Willi Kollo; ,vac, ts grrg das Telefon ll935l a
Production Design: Pasquale Romano, Enzo Del Prato,

Giuseppe Ranieri I Spezialeffekte; Aldo Gasparri I
Kostüme: Piero Tosl. Vera Marzot I Maske:Mauro

Gavazzi a Frisuren: Luciano Vito I Regieassistenz:

Albino Cocco, FannyWessling I Skript: Rometia

Pietrostefani I Standfotos: Mario Tursi

Darsteller: Dirk Bogarde (Friedrich Bruckrnann),

lnS d l hJl n {Sophre von Lssenbeckl. HelmLl CnFm

(Hauptsturmführer Aschenbach), Helnut Berger

(Martin von Essenbeck), Renaud Veriey (Günthervon

lssenbeck), Umberto Orsini (H€rbert Thallnann),

Ren6, d.i. Reinhard, Kolldehoff (Konstantinvon Essen.

beck), Albrecht Schoenhals (Ioachin von Essenbeck),

florinda Bolkan (Olga), Nora Ricci (Gouvernante),

Charlotte Rampling (Elisabeih Thallmann), Irina Vanka

(Lisa), Karin Mittendorf {Thilde Thallnann), Valentina

Ricci (Erika Thallnann), Wolfgang Hillinger (Ianek),

Bill Vanders (Konrnissar), H. Nelson Rubien (Rektor),

Werner Hasselnrann {Gestapoolf izier), Peter Dane

(Stahlwerksansestellter), Mark Salvase (Polizeiinspek

tor), Karl otto Alberty (1. Wehrmachtsoffizier),

John Frederick (2. Wehrmachtsoffizier), Richard Beach

(3. Wehrmachtsoffizier), Claus Höhne (1. SA-offtier),

Ernsi Kühr (2. SA offizier), PeterBrandt {3. SAoffizier),

Wolfsane Kühr(SASoldat), Esterina Cadoni (1. Dienst

mädchen), Änionietta Fiorita (2. DieDstmädchen),

lessica Dublin (Kindermädchen)

LA CADUTA DEGLI DEI

(Götterdämmerung) /
Die Verdammten
Italien/Schweiz/Bund€srepublik

Deuischland 1969

Ingrid Thuiin, Helmut Berger

Produzenten: lver Haggiag, Alfred Lerry I lxecutive

Producer: Pietro Notarianni I Produktionsleitung:

Giuseppe Bordogni I AufnahmeleitunS: Anna Davini,

Gilberto Scarpellini, Umbe o Sambuco, Bruno

Sassaroli, Hugo Leeb, Ernst Egerer I Produktion:

Praesidens fllm, Zürichr Pegasoltalnoleggio, Rom;

Eichberg Film, München

Drehzeit: luli 1968 Mäü 1969 I Drehorta ober

hausen und lssen, Deutschland; Unterach am Attersee,

Österreich: Stahlwe*e Terni und Cinecittä, Rom I
Länga 156 I Format: 1i 1.33 I larbe: Eastmancolor

Premiere: 15 Oktobe.1969.Ron I Kinosta in

Italien: 16. Okiober 1969,Rom I Knostart in

der BRD:27lanuar 1970

filmografier Alfons Maria Arns

Ouellen: ,,La caduta d€gli dei"

(Götterdänmerung) di Luchino

Visconii, hg. v- Stefano Roncoroni.

Bologna: Cappelli, 1969. I Elaine

Mancini: Luchino Visconii a guide

to references and rcsources. Boston:

G.K. Hall, 1986. I Abspanndaten

DVD ,,La caduta degli dei", Istituto

Luce, Rom 2000. I Il cinemadi

Luchino Visconti, hg. v Veronica

P.avadelli. Rom: SNC- 2000.
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IMORTE AVENEZIA

Tod in Venedig
Italien/Fmnkreich 1971

Di* Bogarde, Björn Andresen

Regie: Luchino Visconti I Buch: Luchino Visconti'

Nicola Badalucco {nach det Novelle Der Tod is Venedig

von Thomas Mann)

Kamera: Pasquale De Santis I Kamerafüirun8:

Mario cimhi, Michele Cristiam l Kameraassistenz:

Marcello Mastrogirolami, GiovanD Fiore, Roberto

Gengarclli I Schnitt: Ruggero Mastroianni I Schnitt_

assistenz: l,ea Mazzocchi I Ton: Vittorio ftentino I
Musik; SinJonie Nr 3 (4. Sat4 Mlsteioso) und Sinfonie

Nr 5 (4. Satz: Adagietto) von Gustav Mahler; Orchestra

Stabile dellAccademia Nazronaie di Santa Cecilia.

Altstirnme Lucretia West, DiriSent: Franco Manninol

IiiI ttise von Ludwig van Beethoven, tyer bei den

Fßuen GIück haben will loD Armando Gili I'lteger.l?d

von Modest Müssorgskij I Production DesiSn: Ferdi

nando Scafiotti I Reqlrsiten: Nedo Azzini, Osvaldo

Desideri, Gianlramo De Domhicis I Kostüme Piero

Tosi, Cabriella Pescucci I Maske: Mario Di Salvio

Mauro Gavazzi, Goffredo Rocchetti I Frisuren: Luciano

Vito,Ida Gilda De Guilmi, Maria Teresa Collidoni I
RegieassiÄtenz: Albino Cocco, Paolo Pietrargeli I
Skript: Rometta Pietrostefani I Standfotos: Mafio Tursi

Darsteller Dirk Bogarde {Güstav von Aschenbach),

Bjöm An&esen Fadzio), Romolo Valli (Düektor des

H6tel des Bainsl, Silvana Mangano ffadzios Mutter),

Nora Ricci {Tadzios Gouvernante), Mark Buns (Alfried),

Ma.isa Berenson (G. v. Aschenbachs Ehefraü), Carole

Analr6 (Esmeralda), Leslie Frcnch (Angestellter von

Cook'sReisebüro),SergioGarfagnoli (Iasciu),

Cho Cristofoletti (Hotelangestellter), AntonioApicella

(Straßenmusilent), Brum Boschetti (Bannhofsan_

gestellter), Frarco Fabid (Barbi€r), Luigi BatiaSlia

(Atter auf dem Schilf), Dominique Darel (englische

TourishnJ, Mirella Pompili (Hotelgast), Masha Predit

lrussische Touristin)

Prodüzent Luchino trisconii I Executive Producer:

Mario Gallo. Robert Go.don Edwards I Produktions_

leiturlg; Eddio Ouarantotto, Anna Davini I Aufnahme_

leitung: Urnbe o Sambuco, Bruno Sassaroli, Alfredo

DlSanto I Produltionssekretariatr Drno Di Dionßlo.

Annie Rozier I Produktion: Aifa Cinematografica,

Rom; Production Editions cin6matographiques

lranqaises, Paris

Drchzeit:Ap l August 1970 I Dreho e: H6tel

des Bains, Lido, VenediS; Bahnlol Triest; cinecittä,

Rom I Länge: 135 I fomat: PaDavision I
la$e: Technicolor

Premierc:1.März 1971, London I Kinostart in

Italien:4. März 1971 I Kinostart in der

BRD: 4. Iuni 1971

Filmo$afie AlfoDs Maria funs

ouelleD:,,Morte aVenezia"

di Luchino Visconti, hg. v Lino

Miccicha. Bologna: Cappelli, 1971. I
EIaiDe Marcini: Luchino ViscoDti

a guide to references and resoüces,

Boston: G.K Hall.1986. I ll cinema

di Luchirc Visconti, h8. v. Vemmca

P.avadetli. Rom: SNC. 2000.
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Regie: Luchino Visconti I Ideeund Buch:

Luchino Visconti. Enrico Medioli, unterMltarbeit von

Suso Cecchl d Anico

Kamerar Armando Nannuzzl I Kameraführun8: Nino

Crisiiani, Oiuseppe Berardini, federico Del Zoppo I
Kaneraassisienz: Daniel€ Nannuzzi, Gianni Maddaleni,

Sergio Melaranci I Schnlti: Ruggero Mastroianni I
Schniitassistenz: Lea Mazzocchi, Stefano Pahizi I
Ton: Vittorio Trentino, Giuseppe Muratori I Mischung:
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h8. v.Iürgen Felix. St. Augustin: Gardezl2000,

S. 145 166. I Revoltella. Sarah:Latrana ürusicale di

'Ludwig"- 
In: Bianco & Nero, tg. 62, Nr 4, Juli/Aug.2001,

s.37-73.
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AlfonS lvlaria ArnS, seb. re54 in Lennestadt

Meggen,lebt in Frankfurt a. M., Film undKinohisto.

riker Veröffentlichungen zum deutschen und italieni_

schen Film sowie zur deutschen lilm. und

Kinoarchitektur Zuleizt: Nachwatl ztt Ftitz Wilns

Lichts piel thea te lbau te n 1r928; Berlin 2000).

NiCOla BadalUCCO, geb. le2e in Mailand, lebiin

Rom, lournalist, Drchbuchautor Ersies Drehbuch

196268 zusanmen mit lnrico Medioli zu LA CADUTA

DEGLI DEI, darauf MORTI A VENEZIA- Drehbücherzu

über 30 filmen von Bolognini, Montaldo, Cl6meniu.a.

Mrrgled der Kommiss.or 'ü d e..Oscdr' Preisträ8er.

Sektion Drehbuch.

HelmUt Berger(d.i.Helmuisieinberser).seb. 1e44

in Bad Ischl,lebt in Rom, Schauspieler Debüi in

ViSCONtiS LA STREGA BRUCIATA V]VA, DANACh LA

CADUTA DEGLI DEi, LUDW]G, GRUPPO DI FAMIGLTA

IN I IN INTERNO Weite.e Rollen in IL GTARDINO DEI

|INZI CoNTINI (1971), SAION KITTY (197s), LUDyIG

1881 (1993). Autobiografie lcr) (1998).

Di f k BO gaf de,seb. 1921 in London - dori sest. 1999,

Schauspieler. Spielie in über 70 Filmen fürRegisseurc

wie Losey, Cavani, Resnais, Fassbinder, Tavemier.

Zusammenarbeit mit Visconti in LA CAIUTA DEGLI DEI

und MoRTE A VENEZIA. Autor von Kritiken, Essays,

Kurzgeschichten und Autobiograf ien.

HeJm Ut G riem, seb. 1e32 in Hamburs,lebt in

Münch€n, Schauspieler Prägende Theaterregisseure:

Hans Bauer und HansLietzau. Langjähriges Mitgli€d

der Münchner Kammerspiele. Zusammenarbeit mii

Visconti in LA CADUTA DEGLI DEI und LUDWIG. In

Viscontis Za uberberg Projekt hätte er Hans Castorp

spiel€n sollen.

Hans Wef ngr He nze, geb. 1926 in cütersroh,lebt

bei Rom, Komponist. Die lreundschaft mit Visconti und

die Zusammenarbeit bei demBallell Matatona di danza

(Berlin 19 57) hat er in Aufsätzen dokumentiert.

Si lvana lVlan gano, geb. 1930 in Rom, sest. 1e89 in

Madrid, Schauspielerin. Zusammenarbeit mit Visconti

in LA STRIGA BRUCIATA VIVA. MORTE A VINEZIA.

LUDU'IC. GRUPPO DI FAMIGLIA IN UN INTERNO.

l\4 ichael IVlan n. seb. le1e in München als sechstes

und jüngstes Klnd von Katia und Thomas Mann, gest.

1977 in Odnda/Kalifomien, Liieraturwissenschaltler-

1-rä. hsr Brdlschisl. Pi omorion über P"inrich Heines
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Musikkftiken. War nrit derHerausgabe der Tagebücher

seines Vaters befasst.

lVlarina l\4arcellini, eeb. 1es5 in Rom. lebtdorr.

forschungen überViscontis Theaterproduktionen nach

1945 in Beziehüng zur Theaterpolitik. Mitarbeiiam

Programm zum 100. Geburtstag Viscontis.

R ug ge r0 l\4astr0ian n i, seb. 1e2e in Rom, lebt

dort, Schnittmeister. Beginn der Zusammenarbeit mit

Visconti bei LO STRANIERO. EIbesorgte 1978 80 die

integrale Neumontage von LUDWIG. Schniit für Filme

von fellini, Rosi, ferreri und Petd.

EnriCO I\4edioli, g"l. re25 inparma,lebibei

ONieto, Drehbuchautor Erbegann als Regieassistent

beiVisconii und gehörte von RoCCO I I SUOI FRATELLI

an zum ständigen Drehbuchteam- Zusammenarbeit mit

Leone bei oNCEUPoNATIMI INAMERICA (1984).Zu

letzt Co Autor bei Ferraras TOSCA f, ALTRE DUE (2002).

Li nO N/liCCiChÖ, g"l. 1e34, lebt in Rom, Fitnkritiker

und histodker. Prcfessoran derUniversitä di RomaIIL

Er war Präsident der Biennale di Venezia. Gründerund

Le-terder Mosrra inrernariona-e de lvuovo Crnem" in

Pesaro. Bis 2002 Präsident derScuola nazionale di

cinena (SNC), Rom. Philologisch ediiodsche Studien

zum Cesamtwerk Viscontis.

Albert0 l\40ravia, seb. leoT in Rom, dort sest.1ee0,

Schriltsteller Über 2000 Filmkritiken für I Esprcsso.

Mitarbeit bei Viscontis film OSSESSIoNE.

ROmy SCh neider, g"b. 1e38 in wien, sest. 1e82 in

Pads, Schauspieledn. Visconti inszenierte 1961 miiihr

und Alain Delon,Sclade dass sie eine Hure warvon

lohn ford in Paris und gab ihr die Rolle der Pupa in IL

LAVORO. 1973 spielte sie die Elisabeth in LUDWIG.

Werne r SCh rOeter, geb. 1e45 in ceorsenthal bei

Gotha,l€br n Berlin, Film. Thedter-uld ope-nregis

seur Arbeitet zur Zeit in Frankreich und Portugal an

dem Fllm DEUX mit Isabelle Huppert und Bulle ogier.

Wolf gang Sl0rCh. seb. r043 in Berlin.leot in

Volterra, Autor, Dramaturg, Kurator Arbeiten zu

Wagn€r, Brecht, Heiner Müller, zum Gesamtkunstwerk,

zum Verhältnis der Künste zueinander, außerdem

zu den Mythen. Zuletzl Der Raun Bayrcuth l2OA2).

GIO rg iO Strehler, c"t. 1921 in Barcola, sest. 1997 in

Lugano, Theaterregisseur MitPaolo Grassi gründete er
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Bild- und Textnachweis

1q47 das Piccolo Teatro in Mailand, setzie hier die Thea

terarbeit von Brecht fofi und emeuerte das italienische

Theater

Eli0 TeSton i, seb. 1e47 in Mesasne,lebi ln Rom.

Autor und PubLzisi. Mitglied des Programmkomitees zu

Visconris lO0. Gebu_Isla8. Ge-nein\an -nrl Cdre rr"

d'Anico zuständi8 für die ProjektentwicklunS des

FondoVisconti-

lngrid ThU lin, seb. 1e2e in solleftea, schweden lebt

in Rom, Schaüspiele n. Langjährige Zusanrnenarbeii

mit Ingnar Bergman {u a. WILDE ERDBEEREN' IJAS

SCHnEIG!N). Spielte in LA CADUTA DEGLI DII die

Sophie von Essenbeck.

Bild nachweis
Füralle fotografien:O Mario Tursi- ! 44,46'42 48

figurinen: O Piero Tosi/Tirelii costumi I As_Dur Elegie

von Richard Wagner, 18 82: Vorlage aus NA/ RWG

Textnachweis
Die ausschließlichen Nutzungsrechte Iür Original

beiträge li€gen bei der Stiftung Deuische Kinemathek

(SDK). Für Texte oder Textauszüge, die von Carola

tensen {Bambers), Peier Kammerer (Urbino ltalien) und

Klaudia Ruschkowski {Volterra, ltalien) im Auftrag der

SDK für die vorliegende Publikation übersetzt wurden'

liegen alie ausschließllchen Nuizungsrechte an den

Übersetzungen bei der sDK. Die Inhaber der Verlags_

rechte sinil in allen Fäller dem folgenden Texinachweis

Sofern unselbständigen Texiauszügen für die vorliegen'

de Publikaiion so genannte sprechende Überschriften

gegeben w'urden, die nichtvom Autor selbst stammen

und die nicht mit dem Titel des Buches, desKapitels

oder der sonstigen Ouelle übereinstimmen, aus

welchem oder aus welcher der TextausaE entnommen

&urde, so stehen diese Überschrlfien in doppelten

Anführungsstdchen, insofern es sich um einwöriliches

Ziiat aus den nachfol€enden Texi hadeli DerHeraus

geber kommt hiermit der entsprechenden urheber

rechtlichen Bestimmung nach- In allen Fällen sind die

Originalquellen, aüs denen die Textauszüge stammen

oder übersetzi \ rurden, den bibliografischen Angaben

im Textnachweis zu entnehmen

Wir danken allen Rechieinhabern für die freundliche

Gewährung von nicht€xklusiven AbdruckgenehmiSun

sen und Übersetarngsrechten

Pigf0 T0Si,geb. lg2TirsestoFiorentino'lebtinRom,

Biihnen ünd Kostümbildner. Zusammenarbeit mit

vielen b€deuienden Regisseurcn Italiens. Kostüme für

nahe/u dll- filTe uno vrele Thedle- und op"rnins/e

nierungen von Visconti.

lvlari0 TUrSi, seb. le2e in Rom,lebt dort, roiosraf

Standfotograf zuerst bei Castellanis MARI MATT0

(1963). Beginn der Zusanmenarbeit mii Visconti b-"i

VACHE STTLLE DELL ORSA... Seit LA CADUTA DEGLI

DII dessen ständlger fotograf Zusammenarbeit mit

Pasolini, Rosi, Annaud, Scola, Polanski sowie zuletzt mit

Scorsese für GANGS Ol NEW YoRK {2002)

7 Wolfgang Siorch: Viscontis Einkehrin die deuts'he

Geschichte. O 2003 by SDK. I 1l lch, Luchino Visconti.

Bekenntnisse und Ednnerungen, Sesammeli von

Aurelio Di Sovico. Aus dem Italienischen überseiztvon

Kiaudia Ruschkowski. Ouelle: Aurelio Di Sovico: Io

Luchino Visconii. ln: Pio Batdelli: Luchino Visconti

Mailand: Gabriele Mazzotta Editorc, 1982. S.337 346.1

l6 Hans Werner Henze:Trauer um Visconti Texiauszug

aus: Hans Wemer Henze: Reisebilder mitböhmischen

Ouinten. Autobiographische Mitt€ilungen 1926 1C95

!-anklurtam N4ain:S FischerVcrlaS oo6 H.er:

S.426 429. @ 1996 byHansWernerHenze.l2l Alfons

Mada Arns:Viaggio in Cerrnania O 2003 by SDK.I

33 Nicola Badalucco: Im Gesp*ch mit Elio Testoni und

Marina Marcellini. Aus dem ltalienischen übersetzi von

Klaudia Ruschkowski. O 2003 bySDK I3ö Michael

Mann: Der veriilmte Tod inVenediS. Offener Bdef an

Luchino Visconti. TextauszuS aus: Süddeutsche Zeitung

vom 20./21. November 1971. Abdruck mit freundlicher

GenehmiSung von DIZ München GmbH Conteni

Syndication. 139 Enrico Medioli: ImGespräch frit Elio

Testoni und Marina Marcellini Aus dem ltalienisch€n

übersetzt von Klaudia Ruschkowski O 2003 by SDK. I
'13 Piero Tosi: Im Gespräch mit Cate nadAmico Aus

dem Italienischen übers€izt von Carola Iensen. Texi

dusruS aus: Nel mondo tedes.o ln Carer,na d Arico

de Canalho/ GridoVcrSanr: Pjero losr' Costu'i e

scenografie. Mailand: Leonardo Arie SRL, 1992 Hier:

S.129 130. Übersetzung nit freundlicher GenehmiSung

von Gemma Sala, Mondadori/El€cta, Milano. I'i:1:

Ingrid Thulin: Im Gespräch mii Renata Helkernnd

Jochen Meyer'Wendt. Textauszug aus: Cespräch mit

Ingrid Thulin: ,Man konnte nicht Segen das spielen, was

man anSezogen hatte". In: Filnbulletin,31 18, H 164,

hie. S.59. Mit freundlicher GenehmiSung von filmbul
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letin, CHWinterthur ll8 Silvana ManSano:Über

MORTE A VENEZIA. Leicht gekürzte Mitschrift aus dem

Dokumeniarfilm von Carlo Lizzani: Luchino Visconti,

RAI/NDR/ arte, 2000 l,]'? Luchino Viscontii Im

Gespräch mit LinoMiccichÖ. Aus dem Italienischen

übersetzt von Carola lensen. Textauszug aus: Lino

I\4icciche: Ul rn.onrro dl magnplolono con Lu.hrro

Visconti.In: Lino Miccichö (Hg.):,,Morte a Venezia" di

Luchino Visconti. Bolognar Cappelli, 1971. Hier: S. 1 15

112 Mit freundlicher GenehmiSung von Lino Miccichä,

Rom. 150 Wolfgang Storch: Die AsDur Elegievon

Richard Wagner, von Visconti in LUDWIG eingesetzt.

(O 2003 by SDK. 151 Luchino Visconti: Das anthropo

morphe Kino. Aus dem ltalienischen übersetzt von

Carolalensen. Ouelle: Luchino Visconti: Il Cin€ma antro'

pomorflco.In: Cinema. Organo dela federazione degli

industriali dello spettacola. A.I9., Bd. 2, H. 17 2/t74

v' 25.9. 25. 10. 1943. 1 53 HelnutGdem: DerWein

auf der Tafel. Auszug aus einem Gespräch mit Wolfgang

Storch ünd Alfons Maria Arns in Berlin. 2 2. 5.2003.

O 2003 bySDK l5r Dirk Bogarde: ,,Diesmal lächelst

dul" Aus denEnglischen übersetzt von Klaudia Rusch

dowsdr. -e,.raus7u8 dus: Dirk BoSdrd€ snakes&

Ladders. London: Chatto & Windus. 1978. Hier:S.263-

264. O DirkBogarde 1978. By permission of PfD on

behalf of:The Dirk Bogarde Estate. 155 DirkBogarde:

D€rBlickvon Charloite RamplinS. Textauszug aus: Dirk

Bogarde: D€r Blick. Übersetzt von Susanne VoSel.In:

Charlotie Rampling Withcompliments- München:

SchirmetMosel, 19 86. Hier: S. 1 1. O 198 6 by Schirner/

Mosel Verlag GnbH, München. By permission ofPFD on

behalf of:The Di* Bogarde Estate. l5Ö DirkBogarde:

,.Aile werden Mahler erwarten". Aus dem Englischen

übersetzt von Kiaudia Ruschkowski. Textauszug aus:

DirkBogarde:Snakes&Ladders.London:Chaito&

Windus, 1978. Hier: S.310 311. O Dirk Bogarde 1978.

By perürission ofPFD on behalfof: The Dirk Bogarde

Kurator: Wolfgang Storch

M€di€ninstallation: Thomas Heise

Koordination: Peter Mänz, Kristina Jaspers

Bau: m.o.l.i.t.o.r., Berlin

Crafik: Clilfhouse Grafikdesign, Alex. Weiher

Texiredakiion: Ann€tte Vogler

Ausstellungsbüro: Christina OhlrogSe

Mitarbeit: Nils Warnecke, Peier laürmerthal

Programnierungr Maik Bielinski

Schnitt, Titelgrafik Mike Gürgen, 4flash

Technische Mitarbeii: Roberti Siefert, Stephan Werner

Presse und Öifentlichkeitsarbeit: Heidi Berit Zapke,

Christa Schahbaz

Estate. I 58 Aus Visconiis Agenda. Textauszug aus

Archrvdlie C 39 0lla86, Foldazion" lslrluro Gramsci

onlus, Rom. Aus dem ]talienischen übersetzivon

Klaudia Ruschkowski. I 58 BiörnAndresen: über die

ersie Begegnung in Stockholm. Textauszug aus: Caterina

Pasolini: Tadzio a Ven€zia vent'anni dopo.In:La Repub_

blica,20.Iuli 1988, S.28. Aus dem Italienischen über

setztvonKLaudia Ruschkowski. I 5! Helmut Berger:

,,Luchino kannte kein Pardon". Textauszug aus: Helmut

Berger; Ich. Die Autobiographie. Berlin: Ullstein Buch

verlage, 19 98. Hier: S. 172 ff. O 1998 by Ullstein Buch

vedage.160 Helmut Griem: 'Nehmt 
euch den Rauml"

Auszug aus einem Gespräch mit Wolfgang Storchund

Alfons Maria Arns in Berlin, 22.5.2003. O 2003 by SDK.

I ö0 Ruggero Mastroianni: Über den Schnitt.In: epd

Film,9. tg. 1992,H.8, S. 15. lai Romy Schneider:Aus

dem Tagebuch. Textauszug aus: Romy Schneider: lch,

Romy. Tagebuch einesLebens, hg. vonRenate Seydel-

München: Langen Müller, 1988. Hier: S. 273 274, 285,

323. O 1988 by Lansen Müller Verlas in derF-4. Herbig

VerlagsbuchhandlJng Cn bH.l\,4ün.hen. L Grorg o

Strehle. Visconti. Aus dem ltalienischen übersetztvon

Klaudia Ruschkowski. Oueile: GiorSio Strehler: Vlsconti.

In: Sandro Bernardi (H8.):Visconti (= Numeromonogra-

fico diDrammaturyia, N.7). Rom Salerno,2000. Hier:

S.5f. (O 2000 by Salerno Editrice S.r1., Roma. 163

Alberto Mo.avia: LA CADIIIA DEGLI DEL MoRTE A

VENEZIA. LUDI4{C. Aus dem ltalienischen übersetzt

von Peter Kammercr Ouelle:Alberto Moravia:Al

cinema. Mailand; Bompiani Saggistica, 1975. @R.C-S.

Libri SpAMilano, Bompiani 1975.168 Werner

Schroeter: Der lachende Tod. O 2003 by Werner

Schroeter. I Troiz intensiver Recherchen war es uns

nichi in allen Fällen möglich, die Rechteinhaber der

Texte ausfindig zu machen. BerechtiSle Anspdche

we.den selbstverständlich im Rahmen der üblichen

Vereinbarungen abgegolten.

Dds rn der Aussrellung dusgFleste ly?oskfl pr des

TredlmFnLs zd LA CADUTA DECLI DtI (Archivali€

C36 - 010182, Fondazione Istituto Gramsci onlus, Rom)

wLroe von Ca'old Jensen. Bamber8, aLs dem lrali"ni

schen übersetzt nach:,,Luchino Visconti / Nicola Bada'

lucco / Enrico Mediolir Il Tmttamento". In: Siefano

Roncoroni (Hg.): ,,La Caduia deSli dei" (Götterdämne

rung)di Luchino Visconii. Bologna: Cappelli, 1969.

Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen voln Film

museum Berlin - Stiftung Deutsche Kinemathek, Sanz

besonders: Rolf Aurich, Regina Hoffmann, WolfganS

lacobsen, wolf gang Theis.

Ausstellungsteam

78 Bild und Textnachr,vels I Ausstellungsteam



Arbeiten
von Luchino Viscont!

Personen

Amante di Cftn\?na, L lPtajekt) t5 a Anthnponotphe

I0ro,ras (Manifest, 1943) 24, 51f. I BELLISSIMA

(Bellissima,1951) 15, 16,251 CADUTADIGLI DEI, LA

(Die Verdamnten, 1969) 9 . 13, 16M, 2r, 24E, 251,261,

27t.28.28E.29,291,30,31, 33 38,34F, 35f,43,43F,45F,

46F,47t 53,53t 54M, 54t 55, 55F, 60M, 63f.,66,70F I
GATTOPARDO, lL (DerLeopard, 1963) Z 14, 17M, 18M,

19, 22, 46, 64 1 GIoRNI DI GLORIA (,Tage des Ruhms ,

1945) 24 I GRUPPO DI IAMIGLIA ]N UN INTERNO

(Gewalt und Leidenschaft,!974) 14,18,28,40 a Herr

und Hund lcane e padrcnq Projekt, 1942)25 I INNO

CENTE, L (L'Innocente DieUnschuld, 1976) 11, 16M,42

I LAVORO, lL (Der Iob, 1962) 27 I LUDü'IG (Ludwig II ,

1973) 28, t2, 17M, ßM, 21,22, 23, 27, 28, 31, 32, 4Ol, 4rl,

46, 50M, 5 9, 59F, 60, 601 6rM, 61F,66t.,72E a Macbeth

'ö7lPrcjekt, 1967) 29 a Mafttana di danza \Ballett,

1957) 26,27 a Mafio e il naao (Balleitdralna, 1956) 25,

30 1 MORTE A VENIZIA {Tod in Venedig, 1971) 6f, 14,

l7M, 20, 21, 30f ., 31, 32, 33-38, 38F, 43 46, 43r, 47F,

48M, 48F, 49f-, 56f., 56F, 57F, 5 8, 58f, 64ff., 68, 69r, 71F

I NOTTI BIANCHE, LE (Weiße Nächte, 1957) 18,27 I
OSSESSIoNE (ossessione -.. von Liebe besessen, 1943)

15,24,25, 62 a Parcnti teffibl.i, 1 (Theater, 194 5; tean

Caetea'r) 17 a Pensione Oltrcnate lPtojekt, 1944) 24 a
R0CC0 EI SUOI FRATELLI (Rocco und seineBrüder,

1960) 1,5, 18, 22,29,39, 6a a Schade, dass sie eine Hurc

war (Theater, 1961; lohn Ford) 27 I SENSO (Sehnsucht,

1954J 16, 19,22, 25, 62 a SIAMo DONNE (,wir Fmuen',

1953) 15 I STRANIERO, L0 (Der Fremd€, 1967) 29 I
TIRRA TREMA, LA (Die Erdebebt, 1948) 16, 18, 19,20,

25,39,68 I TOSCA, LA (Mltwirkuns; lean Renoir und

Carl Koch, 1941) 23 I Tftviata, La l0pet, 1955) 26 a
Unadnung und lruhes Leid lDisotdine e dolore prccoce,

Projekt, 1942)25 I GHE STELLE DELLORSA...

{Sandra, 1965)Z 8, 19,28,39,41a Zauberbery, Det

lLa mantagna incantata, Ptajekt, 1974) 37

Andresen, Björn 38F,45, 57F,58, 58i 691,71f I Anto

nioni, Michelangelo 18 I Aristarco, Güido 22,35,41 I
Auden,W H. 19 I Bachrnann, Ingeborg 26 I Bada

lucco, Nicola 29,30,33-38,40 I Battaglia, LuiSi 56F I
Beethoven, Ludwig 20, 32 50 I Bellocchio, Marco 18 I
Berger, Helmut 2F, 8, 16M , 2A,29. 298, 43, 58, 59 , 59f ,

60, 6Ot, 64, 67,7OE,728 a Bergnan, Ingmar 19, 2 2M I
Bergnan,Ingrid 3243 I Bertolucci, Bernardo 18,22M

I Bogarde,Dtrk30,31, 36M,43145,54M, 54F, 55,56f.,

56F, 571 64, 68, 69F, 71F I Borchardt, Rudolf 8 I
Bufruel, Luis 18f. I Cain, ianes 15, 24 I Callas, Mada

26,62,69I Camus, Albe lT I Cardinale, Claudia Z

8,17M I Cavani,Lillana 18,22M,23M I Cecchi

d Amico. Suso Z 15, 2Z 29,40,42 4 Coc\ealt,Jean 17,23

I Courrdges, Andrd 43 I D'Annunzio, Gabriele Z 13 r

Index

De Santis, Pasquale (Pasquallno) 45 I De Sica, Vittorio

18, 22M, 23M I Delon, Alain 17M, 22 68 I Diet ch,

Marl€ne 17f. I Dostojewskij, Fjodor2Z a0,63,64 r
toldrd, Chrisrrne 4J I Elrsdb,rh. Kaiser.n vor Ö"rFr

reich (Sissi)23,61M I Erhard, Ludwig I I Fassbinder,

RainerWemer 2l, 22M I fellini, lederico 18 t Ford,

lohn 27 I Galli,Ida 46 I Garfagnoli, SerSio 38F I
Gavazzi, Mauro 56 I Godard,Iean Luc 18 a Grieln,

Helmut 2Z 29F, 53, 53F, 60, 60F, 67 I Heine, Hein ch 19

I Hemingway, Ernest 23 I Henze, Hans Werner 16 20,

26 I Hercolani. Domietta 15 I Hlnlmler Heinrich 63 t
Hiuer, Adolf 9,41,63, 64, 66 I Hochhuth, Rolf 9 I
Horst P Horst 23f. I Howafi,Trevot 67,72F a
Kiesinger, Georg 9 I Klarsfeld, Beate 9 I Koch, Pieho

13. 24. 25 I Kolldehoff, Ren6 28F I Krupp, fanilie 9.

29,63 I Lancaster, Burt 14 I l€opardi, Giacomo 8 I
LudwiS IL, König von Bay€rn 23, 32, 50M, 59, 66f. 1
Magnani, Anna 16 I Mahler, Gustav 20,26,36M,32

49f.,56, 5265, 68 rMangano,Silvana 14,43,45,46,

48M,48F, 6Z 68 I Mann, Erika 37 I Mann. Golo 22,37

I Mann, Klaus 23,32 I Mann, Michael30f., 36f.M I
Mann, Thomas 14,20, 22,25, 29,30, 31,32, 3s,36f.,

36M, 3Z 38, 39, 40,45, 50, 56, s8, 63, 64ff., 68 I
Mannino, franco 25,42,50M I Masiroianni, Ruggero

42,60M I Maupassani, Guy27l Medioli,lnrico 15,

28,29,3t,33,36,39 42 I Moravia, Alb€rto 63 67 I
Mozart, Wolfgang Amadeus 20 1 Musii, Robert 29 I
Mussolini, Benito 24,26 I MussorSsktj, Modest 31,49

I Nannuzzi. Ainando 60I Nletzsche, Friedrich 49,50

I Notarianni, Pi€iro 33,34 I Orsini, Umberto 30,67 I
Peirova, Sonia 67 I Platen, August von 37 I Ponte

corvo, Gillo 28 I Prcdit, Masha,31,49 I Profuno,Iohn

DFnnls lo I Prousr. Mdrcel 20.40. 42 I Rdmp-rn8.

Charlotte 30, 55,55F,64 I Renoir, Jean 15,23, 24 I
Resnais. Alain 28 I Riefenstahl. Leni 23 IRöh4 Emsi

64 I Rosi, Francesco 18,23M I Rosselini, Roberto 18,

22,23,23M I Russell, Ken 18 I Sanoilowa, Tatjana

(Samoilova)58 I Sa4re, JeanPaul23,37M I Schell,

Maria 27I schlöndorff, Volker 29 I SchneiderRorny

2F, 27, 59. 6lM, 6rF, 67 a Schuberi, Franz 25 I Shake

speare, William 9, 11, 12, 13, 27, 29, 33, 35, 39, 40, 63 4
Stendhal (HenriBeyle)40 I Strauss, Richard 20, s0,68

I Strehler, Gior8io 1Z 62 I Testori, Giovanni 401
Thulin,Ingrid 43, 44M, 45F, 64, 70F I Thyssen, familie

63 I Tirelli, Unberto 43,46 I Togliatti, Palmiro 16,

19M I Toscanini, Arturo 13,50M : Toscanini, Wanda

11 lTosi, Piero 42,43 4ö, 43f, 44fi, 4 5f, 46fi, 47Fi,

48Ii I Vanka,Irina 47F I Verdi, Guiseppe 11,20,35 I
V€r8a, Giovanni 15, 16, 191Vionnet, Madeleine43 I
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F = foiografie

Fi = Figurine

M = MarSinalspalte
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